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Abonnement : Gadiſche Volkszeitung. )
70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 25 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

In ſerate :

Die Colonel⸗Zeile . 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 30 „

der Stadt Mannheim und umgebung . ( Nannheimer Volksblatt . )

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreilelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .
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Der Hau⸗Prozeß .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

sh . Karlsruhe , 8. Juli .
Einer der intereſſanteſten Kriminalfälle des letzten Jahrzehnts ,

der myſteriöſe Mord an der Witwe des Geh . Medizinalrats Or .
Molitor in Baden⸗Baden , wird nunmehr nach achtmonatiger Vor⸗
unterſuchung in der kommenden Woche das hieſige Schwurgericht
beſchäftigen . Mit Spannung erwartet man nicht nur in Deutſch⸗
kand , ſondern auch in England und jenſeits des „ großen Teiches “
den Ausgang dieſes Senſationsprozeſſes , der ſich gegen eines der
ungeſehenſten Mitglieder des Wafhingtoner Barreaus , den auß er⸗
ordentlichen Profeſſor des römiſchen Rechts an der George⸗Waſhing⸗
ton⸗Univerſität Rechtsanwart Dr . Halp alias Hau richtet . Die lang⸗
pierige Vorunterſuchung , in deren Verlauf die bedauernsſverke
Gattin des Angeklagten und Tochter der Ermordeten , Frau Ling

au , geb . Molitor , ſich im Pfäffikoner See in der Schweiz das
Leben nahm , hat eine völlige Klärung des Baden⸗Badener Dramas
Richt gebracht , während anderſeits die Verteidigung des Angeklagten
klles mögliche getan hat , um den Beweis dafür zu führen , daß nur
ein verhängnisvolles Mißverſtändnis den Angeklagten in ſeine ſo
beraus pretäre Lage gebracht hat .

Die Geſchichte einer exzentriſchen Liebe .

Rechtsanwalt Dr . Karl Hau iſt im Jahre 1881 in dem Eifel⸗
dorfe Großlittgen als Sohn wohlhabender Eltern geboren , die jetzt
noch in Bernkaſtel an der Moſel wohnen . Er beſuchte das Friedrich⸗
Wilhelms⸗Gymnaſium in Trier , wo er 1900 das Abiturienten⸗
Eramen beſtand und ſtudierte dann in Berlin , Freiburg i. Br . und
Hologna in Italien erſt Philologie und ſpäter Jurisprudenz . Seine
Eraming beſtand er ſämtlich mit Auszeichnung , ſodaß er die beſten
Ausſichten für eine ſtaatliche Anſtelung in Deutſchland hatte . Da
kernte der damals Neunzehnjährige auf einem Ausfluge , den er
s Einjährig⸗Freiwilliger von ſeinem Garniſonorte Freiburg i. B.
aus gemacht hatte , in Zürich eine geiſtvolle und hübſche , aber etwas
Erzentriſche Studentin Ling Molitor , die älteſte Tochter des Geh⸗
Medisinalrats Dr . Molitor in Baden⸗Baden kennen , in die er ſich
krotz des Altersunterſchiedes — Fräulein Molitor zählte damals
bereits 25 Jahre — ſterblich herliebte . Obwohl er nun von Hauſe
zus bermögend war und um ſeine Zukunft angeſichts ſeiner bis⸗
herigen Erfolge nicht zu ſorgen brauchte , wurde ihm dennoch die
Hand des Mädchens zunächſt von deren Eltern verweigert und auch
ſeine eigenen Eltern zeigten ſich der Verheiratung nicht geneigt .
Die Folge davon war eine höchſt romantiſche Liebesgeſchichte zwiſchen
Den Beiden , die damit endete , daß Fräulein Molikor eines ſchönen
Lages das elterliche Haus verließ und in Zürich einen Selbſtmord⸗
berſuch machte . Nunmehr griff die jetzt ermordete Frau Geheim⸗
at Molitor ein und ihrer Fürſprache gelang es , daß ſich das junge
Paar heiraten konnte . Doch wurden die Gegenſätze auch nach der

25 ſo wenig ausgeglichen , daß Hau es vorzog , mit ſeiner
ttin

nach der neuen Welt
Iberzuſiedeln , wo er alsbald an der George Waſhington Univer⸗

125
in Waſhington die Stelle eines außerordentlichen Profeſſors

für römiſches Recht erhielt . Er wurde unter den Juriſten der
Emerikaniſchen Hauptſtadt mit der Zeit eine geſuchte Perſönlichkeit ,

Mittwoch , 10 . Juli 1907 .

da er ſich insbeſondere mit den Fragen des internationalen Rech
beſchäftigt und infolgedeſſen von mehreren erſten deutſchen Rechts⸗
anwälten mit ihrer Vertretung vor dem Bundesgericht betraut
wurde . Seinen Namen engliſierte Hau nach berühmten Muſtern
in Haw um , wodurch ſpäter die Nachforſchungen nach ſeinem Ver⸗
bleiß ſehr erſchwert wurden , da zunächſt kein Menſch in Waſhington
glauben wollte , daß der angeſehene und beliebte „ Miſter Haw “ mit
dem von den deutſchen Behörden des Mordes beſchuldigten Rechts⸗
anwalt Dr . Karl Hau aus Vernkaſtel identiſch ſei .

Dieſe Nachforſchungen aber waren nötig geworden angeſichts
des folgenden aufſehenerregenden Vorganges : Am Abend des
7. November b. J . kurz nach 5 Uhr wurde das Telephon der ver⸗
witweten Frau Geh . Medizinalrat Dr . Molitor in der Villa
Molitor in der Stadelhoferſtraße zu Baden⸗Baden heftig angeläutet .
Das herbeieilende Dienſtmädchen wurde gebeten , Frau Geheimrat
Molitor herbeizurufen und zwar von einer männlichen Stimme
mit amerikaniſchem Tonfall . Indem das Mädchen ſeine Herrin
rief , bemerkte es dieſer gleichzeitig : Ich glaube , es iſt

der Miſter Haw !

Dieſer hatte ſich nämlich kurz zuvor mit ſeiner Gattin und
ſeinem jetzt dreijährigen Töchterchen beſuchsweiſe in Deutſchland
aufgehalten , war daun auf einige Wochen allein über Wien nach
Konſtantinopel gereiſt , um dort einige Geſchäfte abzuwickeln und
hatte bei der Rückkehr Frau und Kind wieder nach London mit⸗
genommen , von wo aus er bereits zur Zeit des telephoniſchen An⸗
rufs nach Amerika zurückgereiſt ſein mußte . Nachdem Frau
Molitor , das dem Mädchen auseinandergeſetzt hatte , begab ſie ſich
ans Telephon , wo ſich auf ihren Anruf jemand meldele , der ſie im
Auftrage des Poſtinſpektors Graefe zu ſprechen wünſchte . Er teilte
ihr mit , daß eine von ihr gewünſchte Recherche erledigt ſei und ſie
ſich daher zur Einſichtnahme in die eingelaufenen Akten ſofort zum
Poſtamt verfügen möchte . Frau Molitor erwiderte zwar , daß es
ihr zu ſpät und zu dunker ſei und daß ſie zu dem ziemlich abge⸗
legenen Wege etwa eine Viertelſtunde Zeit brauche , der Unbe⸗
kannte , hinter dem ſie einen Poſtbeamten vermutete , ließ ſich jedoch
nicht abweiſen , ſondern ſagte , die Sache ſei dringend , ſie möge
nöch heute kommen ! Darauf machte ſich Frau Molitor in Begleitung
ihrer jüngeren , unverheirgteten Tochter auf den Weg nach der
Stadt .

Bei dieſer Recherche aber handelte es ſich um

eine recht myſteriöſe Sache .

Frau Molitor hatte nämlich vor einiger Zeit aus Paris ein
Telegramm erhalten , das ſie zu ihrer dort lebenden dritten Tochter
rief . Es ſtellte ſich dann aber heraus , daß dieſes Telegramm ge⸗
fälſcht war , ſodaß Frau Molitor das Poſtamt Baden⸗Baden nach
dem Aufgabeformular recherchieren ließ und zwar geſchah das durch
den ſchon genannten Poſtinſpektor Graefe , der damals an Stelle
des Direktors den Dienſt verſah . Kurz vor dem Telephongeſpräch
mit Frau Molitor war nun an jenem Abend wenige Minuten nach
5 Uhr ein elegant gekleideter Herr am Telephonſchalter des Baden⸗
Badener Poſtamts erſchienen und hatte eine Verbindung mit der
Villg Molitor verlangt . Dieſer Mann muß alſo alle Einzelheiten
der Recherche genau gekannt haben , zu deren Einſi Unahme Frau
Molitor kurze Zeit nach feinem Telephongoſpräch auf dem Poſtant
erſcheinen ſollte . Sie erſchien aber nicht , denn wenige Minuten

2 . Mittagblatt . )

vorher , als ſie mit ihrer Tochter die ſogenannte „Lindenſtaffel “ in
der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße paſſierte , die zwiſchen hohen Einzäu⸗
mungen durch Gebüſch zu der Lichtenthaler Allee führt , iſt ſie

einem feigen Meuchelmörder zum Opfer gefallen .
Dieſer hatte im Gebüſch gewartet , bis Frau Molitor an ihm

vorübergegangen war und ſchoß darauf in einer Entfernung bon
kaum einem Meter aus einem Revolver ( Kaliber 9 Millimeter )
eine Kugel auf ſie ab , die der 62jährigen Dame unterhalb des
Schulterblattes in den Rücken drang , mitten durch dasHerz ging ,
dieſes zerriß und an der Bruchwand wieder heraustrat . Frau
Molitor war ſofort eine Leiche . Ihre unglückliche Tochter bemerkte
noch , daß der Mörder ſich ins Gebüſch zurückbegab und daun die
Lindenſtaffeln nach dem Bahnhofe zu enteilte . Die Perſonal⸗Be⸗
ſchreibung , die ſie von dem Täter gab , ſtimmte genau mit der über⸗
ein , welche die Poſtbeamten von dem kelephonierenden Unbekannten
geben konnten . Die tveiteren Nachforſchungen ergaben dann , daß
in der Frühe desſelben Tages ein Mann aus Frankfurt a. M. in
Baden⸗Baden eingetroffen war , dem man es ſchon unterwegs mehr⸗
ſach angemerkt hatte , daß er einen falſchen Bart trug . Auf dem
Bahnhofe in Karlsruhe hatte deshalb ein Mitreiſender von dem
Bahnhofspoliziſten ſogar die Feſtſtellung des Unbekannten ver⸗
langt , der Veamte war jedoch nicht darauf eingegangen . In
Frankfurt a. M. wurde dann ein Friſeur ermittelt , bei dem ſich
am Morgen des Mordtages ein Unbelannter

einen falſchen Bart und eine Perücke
hatte ankleben laſſen . Der Unbekannte äußerte dabei , daß er ſeine
Verwandten in Baden⸗Baden , die er lange nicht geſehen habe , über⸗
raſchen wolle . Von allen Beteiligten wurde dieſer Unbekannte
jedoch als ein 36 —38jähriger Mann geſchildert , der außerdem hier
und da einen Begleiter gehabt und auch viel mit Frankfurter
„ Damen “ verkehrt haben ſollte . Trotzdem verdichteten ſich die über
den Mord umherſchwirrenden Gerüchte bald dahin , daß kein an⸗
derer als der Schwiegerſohn der Ermordeten , der Rechtsanwalt Dr .
Karl Hau aus Waſhington , als Täter in Frage komme . Dieſer
hatte auf der Heimreiſe von Baden⸗Baden mit Frau und Kind in
einem Hotel am Frankfurker Hauptbahnhof logiert und ließ von
hier aus am 3. November ſeine Gattin mit dem kleinen Mädchenallein nach Baden vorausfahren , während er erſt am 5. November
das Hotel unter der Angabe verließ , er reiſe ſeiner Frau nachLondon nach . Der Mord geſchah , wie bereits erwähnt , am Abend
des 7. November und am 9. November abends wurde Rechtsanwalt
Hau im Ceeil⸗Hotel in London , o er ſoeben bei ſeiner Gattin ein⸗
getroffen war , ermittelt und feſtgenommen . Er beſtritt nicht , noch
länger in Frankfurt geblieben zu ſein , ſtellte jedoch jedes Ver⸗
ſchulden ſowie auch jede Teilnahme an dem Morde entſchieden in
Abrede . Nach den Berechnungen der Staatsanwaltſchaft müßte
Hau ſofort nach dem kurz vor 6 Uhr vollführten Morde den 6 Uhr23 Min . von Baden⸗Baden aus nach Frankfurt abgehenden Zug
beſtiegen haben , hler 9 Uhr 58 Min . eingetroffen und

die Nacht hindurch nach London
weitergereiſt ſein , wo ſeine Feſtnahme genau vierundzwanzig
Stunden nach der Tat erfolgte . Die Gäſte des eleganten Londoner
Hotels merkten nicht das Geringſte , wie zwei Detektives im Frack
auf Hau ' s Zimmer gingen und dann mit dieſem Arm in Arm aus
dem Hotel ſpazierten , als wenn ſie zuſammen in den Klub gehennererrege „cereee — — —

Der erſte Wagnerſänger .
Zu Joſef Tichatſcheks 100 . Geburtstage , 11 . Juli .

Von Egon Noska .

Joſef Tichatſchek , der urſprünglich Tichatſchla hieß , hat ſich aus
ürmlicher Jugend zu Ruhm und Glanz emporarbeiten müſſen ; als

Sohn eines armen Webers ward er am 11 . Juli 1807 in Weckels⸗
dorf in Böhmen geboren . Aber ſeine ſchöne Stimme half ihm
enpor . Die Elemente der Muſik brachte ihm der Organiſt und
Schulmeiſter des Ortes bei , der ihn in Geſang , Klavier⸗ und
Piolinſpiel unterrichtete . Dann brachte man ihn ſeiner herrlichen

stimme halber in die Abteikirche des benachbarten Städtchens
Vraunau , wo er auch den Gymnaſtalſtudien oblag .

Da kwar immer deutlich bei den Figuralmeſſen die ſchöne At⸗
ſtimme des kleinen Tichatſchek herauszuhören , die ſehr ſpät erſt
mutierte und ſich zu einer der prachtvollſten Tenorſtimmen ent⸗
Pickelte . Gleichwohl dachte damals noch niemand an eine künſt⸗
leriſche Laufhahn des Kleinen , der auch ſo fleißig in der Schule
war , bielmehr follte er ſich der Wiſſenſchaft widmen . Man ber⸗
ſchaffte ihm , nachdem er das Gymnaftum abſolpiert hatte , eine

keiſtelle in der Joſefsakademie in Wien , wo er Medizin ſtudierte .
Da nun freilich nahm ſein Schickſal eine Wendung ; er ſah

Fur zu bald ein , daß der ärztliche Beruf für ihm ſich ganz und gar
hen Neigungen in dem reichen

Nuſikleben Wiens immer mehr und mehr erſtarkten . Muſiktenner ,ie
von der ſeltenen Stärke ſeiner Stimmittel dazu noch geradezu

Entzückt waren , drangen in ihn , ſich der Sängerlaufbahn zu widmen .
Go wurde er vom Chordirektor des Hoftheaters am Kärtnertor und
und Regenſchori an der Bamabitenkirche zu St . Michgelis in beide
Chöre eingereiht . Und als Choriſt des Kärtner⸗Theaters betrat er
n 16. Januar 1830 zum erſten Male die Bühne

reits Direktor Duport , der Leiter des Kärtnertor⸗Thegters ,
mte die Begabung des Choriſten und ließ ihn nicht nur in

fleinen Solopartien auftreten , ſondern wollte ihn auch weiter
engagieren für erſte Heldenrollen , doch meinte er mit Recht , daß
eine Hofbühne nicht der Ort ſei , einem Anfänger Raum für künſt⸗
lexiſche Enttpicklung zu bieten . Er engagierte ihn daher mit einem

en Urlaub , während deſſen Tichatſchek auf Provinz⸗
n ſich Routine verſchaffen follte .

So kam er nach Graz , wo er die erſten Heldenrollen ſpielen
rfte und mit ſolchem Erfolge , daß er ſofort Engagementsanträge

großen Bühnen erhielt , auch vom Dresdner Hoftheater , und dn

veränderung eingetreten war , Duport nicht mehr an der Spitze des
ſelben ſtand , ſo war Tichatſchek frei und 45 e
Dresdner Hofbühne . 6
ſeine zweite Heimat , d

2 2 25folgte der
war zu ſeinem Heile . Dres
Geburtsſtätte ſeiner Weltberühs

Am 17. Januar 1888 trat er zum erſten Male als engagiertes
Mitglied in Dresden auf , Jahre ſpäter war Tichat⸗und ein paar
ſchek , der durch einen herrlichen Wuchs , ſchöne Geſichtsformen und
bor allem durch die ſoltene Kraft , Fülle , den Glanz und die Bieg⸗
famkeit der Stimme zum Heldentenor wie nur einer brädeſtiniert

nicht nur
J5

war , ein geſuchter Gaſtſp
ſondern auch in London , wo er mit g
auftrat , ein Künſtler , um den ſich
in Berlin machte ihm die glänz
dahin einem Bühnenſänger zuteil wurden . Die große Beliehtheit ,
deren er ſich in Dresden erfreute , hielt ihn davon ab, dem Lockrufe

ngerNger , in deutſchen Landenß ;
em Erfolge im Jahre 1841

die Bühnenleiter riſſen . Küſtner

Freilich mochte er wohl auch einſehen , daß er gegen Dresden
eine große Dankesſchuld hatte : hier waren erſt ſeine herrlichen
Mittel zur vollſten Entfaltung gelangt , und das war im Zuſammen⸗
ſpiek mit Wilhelmine Schröder⸗Devrient , der größten dramatſſchen
Sängerin des neunzehnten Jahrhunderts , geſchehen . Wie befruch⸗
tend das Genie dieſer Künſtlerin auf Richard Wagner gewirkt
hat , hat dieſer ſelbſt anerkannt ; ſie begeiſterte ihn zu ſeinen großenMuſikdramen , wie er ausdrücklich erzählt hat . Tichatſchek aber war
nicht minder dankbar gegen dieſe geniale Frau , die ihm den Weg

ihr Temperament mit fortriß . Als die berühmte Kunſtgenoſſin nach
einem an großen Enttäuſchungen und bitteren Lebens rfahrungen
reichen Leben im Jahre 1860 in Koburg geſtorbon war , errichtete k
er in dem Hauſe , in dem ſie verſchied , eine Erinnerungstafel als
ein Zeichen ſeiner Liebe und Vere

Tichatſchek ſtand in der Vollkraft ſeiner Mittel , als es
vergönnt war , die Titelrolle von Nichard Wagners „ Ni
kreieren , die er zur vollſten Zufriedenheit des großen T
ſchuf und in der Erſtaufführung am 20 . Oktober 1842 1
miſchem Beifall ſaug . Nicht ſo erſang er ſich die Zufriedenhe
Meiſters durch die Darſtellung der Titelrolle im „ Tan
die am 19 , Oktober 1845 am Dresduer Hofthegter in Szene ging .Er war zu ſehr noch befangen in der alten Schule , bei ders
geſangskünſtleriſche Darpſtellung des Charakters überwog , um
ganz die Intentionen Wagners zur Geltung bringen zu können .
So kam es denn , daß „ Taunhäuſer “ bel Fieſer Erſtaufführung

vo

inter ſtür⸗

chen in der Leitung des Wiener Hofthegters eine Perſonal⸗
leineswegs den vollen Beifall fand , ſondern erſt ſpäter zur Au⸗
erkennung gelangte ,

Tichatſcheks Begabung im Auge gehabt , und
des Meiſters Wunſch auch den Lohengrin bei der Erſtaufführung der

ndſten Anerbietungen , die bis O
als er den damals bereits gealterten Sänger bei
eine Umbeſetzung der Rolle befahl , hat Richard

zu folgen . Kränkung willen , die dadurch dem

Interpreten ſeiner Schöpfungen zu danken , ſond
treuen Freunde , der um da
bemüht war , wie dieſer ſelbſt , der

geltend machte , daß Wagners Werke
gelangten , der mehr als Wagner ſelbſt um jede Note bangte , die ge⸗zur höchſten Staffel ſeiner Kunſt gewieſen hat , indem ſie ihn durch ſtrichen werden ſollte , der hinter der Bühne beim

d

iſters ] Bn

des] ihm lieb gewordenen kunſtfreur
“ ,ruhe zu pflegen , und b

an den künſtleriſchen Veranſte
18. Januar 1886 frarb er .

ſchichie der Kunſt Richard Wagne
unalfslöſchlich zingezsichrol

— nne — — — — —
Richard Wagner hat ſich nicht geſchent , unter größter Aner⸗
kennung der Leiſtung Tichalſcheks die Mängel ſeiner Darſtellung
dieſer Rolle offen zu äußern , das hat der Freundſchaft zwiſchen
beiden , Komponiſten und Sänger , die bis zu Waguers Tode fort⸗
beſtand , aber keinen Abbruch getan . Und ebenſo wie Tichatſchek bis
ans Ende ſeiner Künſtlerlarfbahn der Wagnerfache treu blieb und
ihr zu manchem Siege verhalf — 1 befondere dadurch , daß er auf
ſeinen Gaſtſpielreiſen immer wieder und wieder den Tannhäuſer
ſang und dieſer Oper an vielen größeren Bühnen Aufnahme ver⸗
ſchaffte —, ſo hat auch Wagner wiederum bei ſeinem Schaffen ſtets

der Sänger ſollte nach

Oper in München ſingen . Daß es anders kam , daß König Ludwig ,
der Probe hörte ,
Wagner um der

beiwährten Freunde bereitet
wurde, tjef geſchmergt, und ſeinerſeits hat Wagner dautals öffentlicherklärt , daß Tichatſcheks
tionen entſprach .

des Lohengrin ſeinen Inten⸗Verkörperung

Aber Richard Wagner hatte hicht nur in Tichatſchek dem
ein auch dem

Schickſal der Werke des Meiſters 0
ſeinen nicht geringen Einfluß

in Dresden zur Aufführung

0

Chor mit ein⸗
mit Treue an

timmte , daß dieſer völlig zur Geltung komme , und

Wager⸗Gläu⸗
den Genius des Meiſters glaubte , als die Zahl de
zigen noch kicht zu zahlreich war .

Vis zum Jahre 1870 var es dem Sänger vergönnt , an det
ſeiner Triumphe zu wirken , zuletzt Ehrenmitglied der

Als er am 10 . ſein vierzig⸗ges Jubiläum feierte , nahm er ſchied bon der

Noch viele Jahre war es dem Sängerhelden vergönnt , in der
den der Alters⸗Dresüdt

Greiſcnalter hinein nahm er
gen dgfelhſt regſten Antoff , Am

In den Annalen der Ge insbeſondere in der Ge⸗
8, iit der Nome Föoſef Tichatſeheks
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twollten . Bei der Verhardfung vor dem Polizeigerſcht ſagte Hau ,

als ihm die Anklage vor⸗ alten wurde : t die
beiden

Telegramme, die meine
i ter im

Sterben liege , Mein Go e ermordet

6 baben ? Man fand 6300 auf ſeinen

Wunſch 1000 M. ſeiner Gatt Nacch Er⸗
Formali

berführt , w
ichen

Ure
und in das

er⸗ hat Hau

ledigung der üt

Poliziſten
in Empfa
Karlsruhe br

beaimnmte
nuch

Lebi haft eſteheute auf dasbis

ſeine Schuld eitten und allerlei Andeutungen nach der Richtung
hin gemacht , cels ob die 0 i

ſchichte einer ſeiner
Schwägerinnen den Anlaß zu der Ermordung ſeiner Schwieger⸗
mutter gegeben habe .

Der

wenigen Woche
Gerücht

iſt jedoch kei
ſlützt ſich in ihrer
Aft ſeine Gattin , ir

nitteilt und ſie bittet , ſeine „ Ad
gat ſie ermittelt , daß Hau bei ſeiner
zeit einen Checkſchwindel verſucht ˖
ſein Checkbuch bei ſich,. ihm Entnahmen auf die engliſche Bank

geſtattete , wo er etwa 25 000 Mark liegen hatte . ſüllte in
Wien einen Check über 9500 Kronen aus und präſentieete ihn bei
einer großen Bank , die mit der engliſchen Bant in Geſchäftsverbin⸗
dung ſteht . Das Geld wurde ihn a der Check unzweifelhaft echt
wur , anſtand aussdezahlt . ſte von Wien ab nach Baden⸗
Baden und teilte von dort aus ſeiner engliſchen Bank mit , es ſei

ſich

zu

vr
gefi „ daß

auf eir
Adreſſe von

zu verwerten ! “ Ferner

Durchreiſe durch Wien ſeiner⸗

Hau hatte damalsha
d

Er

ihm ein von ihm ausgeſtellter Check über 9500 Kronen abhanden

gekommen. Dieſer werde wahrſcheinlich in Wien präſentiert
werden . Die engliſchehe Bank ſetzte ſich nun ſchleunigſt mit der
Wiener Bank in ! Verbindung und erhielt die Antwort , der Check
ſei vorgezeigt und ausbezahl Man übergab die Sache der
Wiener Poli zei, die auf Grund der Perſonalbeſchreibung der
Meinung iſt , daß

Hau ſelbſt den Check
Geld erhoben hat . Hau iſt dieſes Betrugsmanöver bisher

vorgehalten worden , vielmehr wi 179 er erſt in der Ge⸗

und d
noch n

richtsverhandlung davon Kennt bekommen . Anderſeits wird
dem Angeklagten von ſeinen ameribaniſchen Kollegen das beſte
Leumundszeugnis ausgeſtellt und insbeſondere der Annahme enk⸗

gegengetreten, als ob er den Mord aus Habgier be
ecangen habe ,

wie die Karlsruher Staatsanwaltſchaft annimmt , da Frau Ge⸗
rat Molitor nur zirka 25 000 Mark hinterlaſſen hat , dieſe
noch dazu an mehrere Kinder zu verteilen waren .

Unter dieſen Uunſtänden handelt es ſich auch heute noch beim
Fall Hau um eine der myſteriöſen Mordaffären , die jemals ein
deutſches Gericht boſchäftigt hat . Wür werden über die Verhand⸗
lungen , in denen Landgerichsdirektor Dr . Eller den Vorſitz füthren
und Rechtsanwalt Dr . Dietz⸗Karksruhe den Angeklagten verteidigen
wird , eingehend berichten .

— —

Stimmen aus dem Publikum .
Verehrl . Redaktion !

In bem Abendblatt vom 6. Juli ſteht in dem „ Wochenbild “
der Abſchied des 1. Ital . Phil . Blasorcheſterg derart ſubjeklib be⸗

ſchrieben, daß hier ein großer Teil einige Wörtchen zu entgegnen
hätte. So heißt es in dem Berichte : „Hoffſentlich verſchont uns
die Kapelle mit dem Wiederſehen!“ Dieſen Wunſch ausgeſprochen
zu ſehen , erregt nicht nur die Ungnade der Gönnerinnen , ſondern
ütherhaupt aller derer , die dieſen Abend gekommen find, dem
Elite⸗Programm dieſes Orcheſters zu laufchen , natürlich nicht

derer , die cus Neugierde eine romantiſche Abſchiedsſzene zu ſehen
ſich eingefunden hatten . W̃zenn der Kapellmeiſter auch wirk ich
während ſeines leider nur kurzen Aufenthalt Hand
Briefe erhie der verheiratete Künſtler doch ni 2

tworklich
rart ge⸗

. Menſchen.

Verhalten der um⸗ u.

zu mathen ! ? Warum hat
huldigt , daß man ihn

WVV ' . en Dam
en ver

man denn
auf den

S
die

menge unter demJubel 19
Leutent ſicherlich

weibliche W nich die Schr iltern 9 wurde
allenthalben rdce „ Da haben ſie ſich aber übertrof⸗

das iſt großartig ! “ Und es war auch großartig , ſolches Solo⸗

„ Narma “ anzuhören , wo der akademiſch gebildete Künſt⸗

ler zuſammen mit ſeinem erſten „Trompe ter ſeinem Inſtrumente
die bezaubernſten Töne zu entlocken wußte . 91 1 Jubel hat

ihn ausgezeichnet; gerade Fremde waren es , die hier nicht nur

Bei fall klatſchten , ſondern auch Bravo ! und Hoch ! rie fen. Warum
ſprüct mal denn nur von dem Abſchiede der Damen ? Daß

ſchwärmende Mädchen und exotiſche ( sie ! D. . ) Frauen einen
8 tler verehren , iſt albezeit ſo geweſen , und es wird auch

immer ſo bleiben ! Es gibt alſo doch , um dieſem Irrtum ent⸗

gegenzutreten , ſehr viele Leute, auch männliche , die es mit Freu⸗

den ſehen würden , wenn der Künſtler wieder nach Mannhein

kommen würde , ſei es auch nur auf einen Tag , um noch einmal
einen ſo künſtleriſchen genußreichen Abend zu geben , denn mit

Künſtler die Lauſchenden im Banne ,

fen ,d
ſtück wie

ſeinen Tönen hielt dieſer
bis dieſer durch enthuſiaſtiſck hen

Beifall gelöſt wurde . ro multis

unus masculini generis !

* 1. *

Muſik im Vergnügungspark !

Was haben wir in dieſem nicht ſchon an

„ Eingeſandts “ zu leſen bekommen ! Dem 1 paßt das , dem

Andern jenes nicht . Auch ich hatte ſchon lange den Vorſatz ,
Sie um Aufnahme einiger Zeilen zu bitten , habe eß aber — aus

Rückſicht auf die Jubiläumsveranſtaltungen und haupfſächlich
keinen Mißton in die Jubiläumswoche zu bringen — unterlaſſen ,
Aber heute , da einmal das Thema „ Muſik im Vergnügungs⸗
park “ in Ihrem geſchätzten Blatte behandelt wird und ich ſo⸗
eben „ mit großer Freude “ Ihr „ Wochenbild “ über die „ Erfol !185
der italieniſchen Kapelle leſe , ſo kann ich nicht unterlaſſen , ſchon

jetzt die Ausſtellungsleitung zu warnen , dieſe Kapelle noch ein⸗

mal zu engagieren und falls die ſonſt ſo tüchtige Ausſtellungs⸗

ſchon verhandelt haben ſollte , unter allen Umſtänden einen

evenil. Kontrakt rückgängig zu machen , denn was die Kapelle
uns während dieſer zwei „ Jubiläumsmonate geboten hat , weiß
nur der zu beurteilen , welcher Muſik nicht mit den „ Augen “ ,

ſondern mit den Ohren hört .
Was nützt uns ein nettes Kapellmeiſterchen in kleidſamer

blau umbänderter Uniform , wenn ſeine Muſiker ſo falſch blaſen ,
daß einem die Ohren wehe tun und noch dazu die Inſtrumente

nicht einmal ſtimmen . Stimmung ! ſagt Danny Gürtler — das

war keine Stimmung mehr , ſchon mehr Mißſtimmung ! Die

nicht gerade aber ganz berechtigten Bemer⸗

kungen , die mir zu Ohren gekommen ſind über unſere italieniſche
„Jubiläums⸗Ansſtell ungs Kapellenicht nur bon vielen Mann⸗
heimern , ſondern auch vielen muſtkaliſchen Fremden zur Zeit der

Jubiläumskonzerte , will ich der Ausſtellungsleitung lieber ver⸗

ſchweigen , bitte letztere dringend , daß man auf die muſiikaliſchen
Dauerkartenbeſitzer in Zukunft mehr Rückſicht nimmt und nicht

einfach Kapellen kommen läßt , von deren Leiſtungsfähigkeiten
man keine Ahnung hat und in dieſem Punkte ſtimme ich mit

dem Einſender in Ihrem Samstagnachmittagblatt vollſtändig
überein , der wünſcht , daß unſere hieſige vorzügliche Grenadier⸗

kapelle mehr beſchäftigt wird . Ich bilde mir ein , von Muſik

„ etwas “ zu verſtehen und kann nur konſtatieren , daß unſere Gre⸗

nadierkapelle bis jetzt von keiner MiAlifärkapelle in un⸗

ſerer Ausft llẽ übertrofſen wurde . Das wird und muß jeder
̃ en und wenn das liebe „muſikaliſche “ Publi⸗

Kapelle etwas mehr zujubelt , ſo iſt wohl daslum einer fr
chwralte wahre ort „ Der Propzet gilt nichts in ſeinem

ausſch Aber wir Mannheimer brauchen keine
n Kapelle : wollen zeigen, daß wir auch auf muſikg⸗

»Gebiete lüch en und daraif ſollte eigentlich unſer
ſein . G.

Wir geben die beiden
um darzutun , wie

300jahriiges Geburtstag ſtolz
Anmerlkung der Redaktion :

Eingeſandts hauptſächlich deswegen wieder ,

verſchieden die Anſichten über muſikaliſche Darbietungen
ſein können .

Hus dem eei
Samstag abend verſuchte ein

Mädchen
6 55

enſt ſtehendes
n nehmen ,

Man k

wurde
Grund zu

rbelAabrsloh
Tat geweſer

ſchmund Bürgerkreiſe m
Wittmer , im2 ſtrat

geſtern geſtorben . Oberforſtrat Witintes
en geboren und w 1878 Forſtpraktikant .

Seinem Bee mit zer Seele ergeben , hat Wittmer in ſelbſt⸗

ſabder Skellung rend 10 Jahren die St . Leog
en ) verwaltet und ſodar

forſtlichen Zenttralſtelle mit r Hingabe
unge

ſeines
überall einen weiten Wie igend und be⸗

ſeines Stan Ein tr opfer⸗

nationallibe carbei als lang⸗
otwie ein warmer Patriot
ntlich auch die Verdienſte

Bismarckfeiern auf
dem Feldberge , un⸗

lied er tätig war ,
iſt mit Wittmer de gen , der nam
des erſten Kanzlers durch g
hoher Warte , im Süden unſeres Vaterlan

entwegt anerkannt und gewüpdigt ſhat .

Freiburg , 8. Juli Freitag Nacht iſt

der

des ,

hier ſchon wieder
ein Raubanfall verübt worden. In der Hochber aſtraße wurde
ein Dienſtknocht von drei Burſchen überfallen und ſeiner Barſchaft
von 7 Mark beraubt .

Pfalz , heſſen und Umgebung .
Waldſee , 8. Juli . Bei der Verſteigerung des Waren⸗

lagers im Konkurſe des Kaufmannes Georg Kaiſer hatten die
dienſttuenden Beamten etwvas im nterhauſe 90 lehe gu
ordnen . Bis ſie zurückkamen , war ein Ba Kleiderſtoff ſowie
die Aktenmappe des Gerich iehers Brechtel abhanden

Nach vorgenommener Hausſuchung bei einem hieſigen
Langfin wurde der Ballen Kleiderſtoff im Heu verſteckt aufge⸗
funden . je Mappe wurde über Nacht dem Polizeidiener Kochner

hier in den Hof geworfen .

Bingen , 8. Jlrli . Der Reblausherd in der Ge⸗
markung Kempften , der in einem Weinberge des Hoſpitals ge⸗
funden worden iſt , hat eine geradezu ſchre enerregenden Umfang .
Bereits 430 verſeuchte Rebſtöcke ſind feſtgeſtellt worden , ſo daß
ſich mit r gewaltigen Zahl dieſer Reblausherd als einer der
größten im deutſchen

Leinballgebket herau llt . Es ſind vier
Morgen Weinberge abgeſperrt worden . In einem 5 der Nähe
liegenden Weinberge wurde übrigens ein zweiter
entdeckt .

zuliegen .

Reblausherd
Es ſcheint hier alſo eine umfangreiche erſeuczung vor⸗

Sehörk iy jedes ads ,
reinigt rasch und gründlich und erleichtert die Arbelt in Haus und Küche . — Wer Saponia elnmal prohlert , will

62201I1Tsles nicht mahr Eutbahren . — In Stücken à 15 und 25 Pfg . Uberal 2 baben.

ſeir in Tausfalt und FestlehkeftenErtrtazwolle .
In Vertretung leistungsfähigster Firmen liefere ich als

Spezinlität

fanggostreckte u. geKämmte Putzwolle
zu Reinigungszwecken , auch für Parquetböden

in perschledenen Preislagen und Qualitsten . 72760

Bunt à Mx. 30 . — bis Mk. 60 . — per 100 Kg
Weiss à Mk. 70 . — bis Mk. 90 . — per 100 kg

Ieh empiehle Probebeziüge von 25 kg an und
halte stets ein reichhaltiges Qualltäts - Musterlager zur ge⸗
tälligen Benützung .

Geschätzten Aufträgen gerne entgegensehend , zeichne ich

Hochachtungsvoll

Hugo Waren -
Agenturen

* *
liefern in bester Aaualitkt zu billigsten Preisen franko Haus .

Kontor : Luisenring J 7, 19.

—2

Münchener Augustinerbrau
Fürstenbergbrän ( Tafelgstränk S. M. d. . )

PFilsner Kaiserquei !
Hulmbacher Erste Actlenbrauerel , la . Exporh ,

lZurlacherhofbräu Mannheim ,
Weine , Liquéure in allen Preislagen .

Niederlage des Selzer - Brunnen Grosskarben ,
Apollnarisbrunnen .

dier - uU. Weinhandung F . E . Hofmann 58

, 33 , part . Tel . 446 . 8 6 , 33 ,

deutsche u . englische Anthracit

August & Emil Mieten

Telephon Nr . 217 . Telephon Nr . 3928 .

empfehle in Flaschen,155
Syphon u. Gebinden : 95

Lager : Fruehtbhahnhofstr . 22

Am . uli habe ich hier ein

Architektur - · Bureau
eröffnet . Ich empfehle mich zur Ausarbeitung von Ent⸗
Würfen für Villen , Wohn - und Geschäftshäusern , Fabrik⸗
bauten , künstlerlsche Ausstäattung von Innenräumes
und allen einschlägigen Arbeiten . 72644

A . Lehmann . Architekt
F Z, 14 . NSUrHLed P · , 14 .

Atrizshe
1 Aen-Bader

Syſtem Dr . Schnee , Karlsbad .
Nach den neuen wiſſenſchaln. Gutachten von Prof , Dr .G

Dr. von Norden , Dr . Loſſen , Hofrat Dr . Stintzing
N

durch die Behaudlung der Elektr . 4 Zellen⸗Bäder erlolgreiche
Zeliung bei Herz⸗ und Nervenkrankheiten , Kopfſchmerz ,
Schlafloſigkeit , Angſtgefühl , Beitstanz , 4 erie ,
Neuralgien , Schreibkrampf , Tabes ⸗Spinal⸗ tion ,
Diabetes ( Zuckerkrankh . ) , Rheumatismus , eHlaſenſtörungen , Stuhlverſtopfung ꝛc. erzielt . 66586

Nähere Auskunft erteilt :

düull. Sch . Schäfer , dhl ttnt,öetor

70571

part . 5

7260⁵

35 .

abends , Sonntag von —1 uhr .

Mannheim , N 3 , 3 , 1. Stock .

Nisderlagen in

W

bei 80125 7 eN
und eee 71850

Spezialität
Moderner KKütchenmöbel

Fachmänniſche Arbeit . Solide Preiſe . 68880

Dr. H. Haas ' Buchdruckerei

Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr

7jährige Praxis in Mannheim .

Hausfrauen !
G. II . b. H. Für die Einmachzeit iſt ein guter Eſſig von großer

Wichtigkeit , deshalb kauft nur die vielfach Wene
Mannheim

Anfertigung aller litnographischen
686 2 — Arbeiten wie : Visiten - u. Adress -

Garautie für Reinheit , Aechtheit und
Haltbarkeit

Buch - und karten , Geburts - und Verlobungs -

Steindruckerei Auzeigen , Briefköpfe mit Fabrik -

Ansichten , Fakturen , Etiketten ,
Lithographische Ansichtskarten , Plakate , Diplome ,
Kunst - Anstalt Wein - und Speisekarten ete . ete .

15,20 Emil Apfel , Schreinermſtr . J 5, 20

Easige
Bollkommend

eee ee Mark 9 Herſtellungsſi

ea. 1½ Million Liter

in 5 und 10 Liter Korbflaſchen . Laas
in jedem besseren Kolonialwarengeschäft erhältiioh .

80 Auch meine anderen Spezialitäten , Senf , Sauer⸗
kraut , Eſſig⸗ und Salzgurken , in Ia . Qualttät

halte beſtens empfohlen . 72774

Ausſtellung in der Gewer behalle , J . Lonis Oaas⸗ Lent Vuuei.

—1
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Mütatnt ,FU. WUHNN- Döer .

Neu ! Neul

5 b 25
1 N

Span. Bienonhonig
aus Orangen - und Citronen -

blüten , naturrein , hochfein in
Geschmaek in kleinen und

grossen Dosen .

prima Heide-Honig
naturrein , in kleinen Dosen

empflehlt 72280

Carl Sehilling
Mannheim

Feleph . 2741 . Dammstr . 9.

Hohkohlen
zu Bügel⸗ und gewerb⸗

lichen Zwecken
zu billigſten Tagespreiſen .

Heinrich Glock
G. im. b. H. 2

Hafenſtr . 15 . Tel . 1155 .
—

Jede Küche
wird ſander getüncht zu 5 Mk.

Näheres P 6, 10 , II . 8418
N

4 Fnterrſcht
Borlitz-School

Dlrektor — Besitzer :

Joseph Visser .

Late Senior Professor

of St . Edmund ' s ,
2, 15 48950

Tages- und Abendkurss
Telefon 1474 .

Sprach - Institut
E 5 , 1 48058 5 , I .

Dr. Weber - Diserens
Moderne und alte Sprachen
Haudelskorrespondenz

Examenvorbereit . Uebersetz .
Beste Beferenz . Prosp . gratis .

Fanglishi Lessons
Fdpecialty : 48264

CommercialCorrespondence .
Re . EHIWOoOd . EI , 8 .

Mavſere, Sither⸗ u .

Mandolin⸗Anterricht
wird gründlich erteilt .

Friedrieh Nullmeyer ,
Mufiklehrer , S 8, 6a. 23229

don Harlung ' ſcheNilitär⸗
Vorbildungsanſtalt

Fasse . l .
1866 ſtaatl . konzeſf .

für alle Schul⸗ und Militür⸗
examina. 3356

Stets beſte Erfolge !
Reber 2000 Einz. u. Fühuriche
über 500 Prim. , und Abi⸗

turienten vorbereitet .

Atanzöfiſch erkeilt Pariſerin
zu Hauſe und in Famuilte . 9002
M. Schmidt⸗Bonbert , R 7, 11 III .

Nandels-Nurse

Iine. Stoek
Mannheim , I Rzge

I. Etage .
Telephon No , 1792 .

Ludwigshafen ,
Kaiser Wiihelmstr. 25 , l. Etage

Telephon No . 909 .
Buchfuhrumg : einf . , dopp. ,
amerik . , kKaufm . Rechnen ,
Wechsel - u. Effrektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
Rontorpraxis , Stenogr . ,
schensshreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundschrift ,
Maschinensehreiben ete .

( 60 Maschinen ) .
Gründlioh , rasch u. billig .

Garant . vollkommene Ausbild .
Eahlreſche ehrendste

Auerkennungsschreiben
von titl . Persönlichkeiten
als nach jeder Richtzng

Austergiftiges
Instituk⸗

aum wWwarmsie empfohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermitftlung
Brespektegratis u. franko .
Herren - u. Damenkurse getreunt .

3. Seite .

Trermischtes
Geſchäftsmann , 31 J. alt , evang ,
wünſcht die Bekanntſchaft eines
unabhäng, , liebenswürdig . jung .
Fräuſeins od. jung . Witwe ohne
Kinder , zwecks Helrat . Zienlich

ze volle Figur bevorzugt
zögen nicht erjorderlich⸗ Off .

unter K. N. 85 hauptpostlagerudWorms a. Mb. Anonynn zwecksl .
Strengſte Diskretion . 8906
Heirat ! Wilwe , 60 000 M. Verm .
u. bed. Erpſchaft (1 Tochter ) . .
mit liebevollen Mann dald . verh .
Nichtanonyme Offerten erbeten
unter Ideal , Berlin 7. 3384

Heiraten zeden Standes per⸗
mittelt unt . Distr . Offert .
Unter Ni . 49784 an die Erpeb .
Foſratglun Hert. jd. Stand .(a. o.Hellals . ) erh. ſo Damenpart .. 5 diskr . nachgew .
d d. reuom . Bur . Fides Berlin 42.

13401
Otreng diskrete Veralttlung von

e
Heiraten beſſ. Stände durch

eine Frau mit gut .
B

Ne. Sssd an die E rb. Off . u.
d. d. Blits .

Damen mit Vermög . , welche
ſich baldigſt mit ſelbſtändigen
Geſchäftsinhabern , Staats⸗ od.
Privatbeamten mit hoh . Ein⸗
kommen , verheiraten wollen ,
belieben Adreſſe unter Nr .
48056 a. d. Exp . einzuſenden .

Reell⸗Heiraten⸗Diskret .

Landaufenthalt .
2 erholun edürftige Kinder

finden bei geweſſenha ' ter Pflege
. Aufſicht , Sommer⸗ od. Ferten⸗
aufenthalt bei guter Familie in
Schwetzingen . 8774

Näh . L. f 2 . 12 .

Clankenschweskernheim
B 7, 1l. Fernsprecher 3876 .

Pflegen und Ambulanz -
dienste bel Kranken jeder

Konfesslon . (7020

Armenpflege unentgeltlioh .
— . . . . .ĩ ß

Für Bauunternehmer.
Architekt übernimmt Aus⸗

rehuung , Konzeſſionspl .
u. Nr . 8816 an die Exp. d. Bl.

Feinwäſche ſowſe z.bügeln
wird augenonmen . 8512

5, 3, 4. St . , Bdrhs . l.

Juwelierwerkſatte Apel
vom 1. Juli bis 1. Ottober
eß , 2 , dann O 2, 15 ,

Heidelbergerſtraße . 50877
Eine erfahrene 8797

Aleidermacherin
empftehlt ſich außer dem Hauſe
per Tag Mk. . 50 .

Nähere Adreſſe : Frauz
Joch , Q 7, 18 , 2. Stock .

Jedes

Fahrrad

jedle

Nähmaschine
jece

gtriekmaschine
jede

Sehreibmaschine
wird tadellos und ſchnellſtens
repariert. 4480

Nugo Fieber
NMecgamäkerr .

Neeckarau :
Rathausstr . 2J . Tel . 3492 .

Mannheim :

0 5, 1 . Teleph . 2570 .
ie

lassen Sie Ihre

Wafle
renarileren ?

Ech . Hohuler 120Kunst -
strasse

Billigste , schnellste Bedie -
nung , saubere Arbeit .

Empfehle Knaben- Teschings
5 Mk. au , gute Revolver

. 50 Mk, an , Luftgewehre ,
Limmerstutzen , Pistolen ete .

Leder - und Stahlwaren .
Schleiferei . 3014

Heinfieh Solda
Goldschmied , R 1, 12

Spezlalwerkstatt Tür Repafg .
turen und Neuarbelten . “

Reelle Bedienung bel billigsten
Prelsen

Ankauf von altem Gold u. Süber

Einige unſerer Verbands⸗
molkereien ſind in der Lage, beſte

Zentrifugen -
Sussrahmtafelbutter

abzugeben. 8406
Reflektanten erhalten nähere

Auskunft durch Landw . Iuſpektor
Huber in Offenburg .

werden ge⸗Junde waſchen ,
geſchoren n. in Pflege

=genommen . 500b9

J . Igcobi Nachf . , N A, 18 .

General⸗Anzeiger .

Irrigatore , Leibb
kenpflege bei Mu

den , Soxhlet - App e,
80 Zippel . ½ 3, 5
araſe . Tel Jo. 2488.

( Mittagblatt . )

Manmheim .

— Damen -
en Jagd

angehende —
alle erforderlie

tikelals : Verba
Gummi , Betteinlagen ,

zur Gesundheits - und Kran -
Spezial - Werkstätte für

70277
und Hexren - Bedienung .

eins

kaufen
en Ar-

Tsrabffsehes

arbeitung von Baupl . , ſtat . Be⸗
Off .

HBeedeukends
Wiederverkän

Kssfegſos .
Pogrofrel

be Specialfahrik für fius - Badeüfen .
fer 8

Fabrik - Lager 8. 850671Ob .
Ständige Ausstellung der Apparate in Betrieb . Fernsprecher 2423 .

% % % % % % ο
3

YFontenhanälung Fr. Dietr
äuserstrasse 20, Nosengsrtezstrasse 30.nensze Ju8, fbenm

TelephonNr. 1376 u. 2060.

ahr - Kohlen — Gaskoks — Destillationskoks

Tolephon Nr. 3762.

Erstklassige und billige Bezugsquelle für Private

in allen Sorten

Telephon Ar. 3266.

4200.
72729

54
Authraeit - Hüssen — Braunkohlen - Brikets — Holz . G

Lieferung auf Wunsch frei in den Keller .

25 %9geeeeeeee
Abeldrelkehl .

Hypotheken
an 1. u. 2. Stelle vermittelt zu

billigstem Ziusfuss .

Restkaufschillinge
plazlere jederzeit 2806

Auge Jchwartz
IR 7 , 12 Mannheim

Telefon 3673 .
Bankvertretung für Hypotheken .

au kreditf . Lelte ,
Geld⸗arlehen den An⸗- u. Ver⸗
kauf von Reſtkaufſchillingen und
Hypotheken vermitt . prompt 75

M. Leitz , Laugſtr . 36, 2. St .

als 1. Hypothek auf 2 Bauplätze ,
Ia , Lage ( Sandobjekt ) ſof. geſucht .
Off. u. Nr. 8652 an die Expedition .

an 2ter Stelle nach20 000 Ml. 54000 Mk. 1te
Hyp . aut ein hieſ . Geſchäftshaus
von einem pünkl . Zinszahler zu
50/% aufzunehmen geſucht . Nen⸗
täbilttät . v. 175000 M. nachweisl .

Oflerten unter Nr . 50557 an
die Expedition d. Bl. niederzuleg .

Ankauf
Moderne Filla

oder auch 2 Familienhaus ,
öſtl . Stadt oder ſonſt guie Lage
zu kaufen oder zu mieten geſucht .
Off . mlt genauer Augabe unter
J. A. 50525 an die Exp. ds. Bl.

Brockhaus
neueſte Auflage 1901/4 , 17
Bände , nur tädelloſes Werk ,
gegen Caſſe zu kaufen ge⸗
ſucht . Offert , u. „Lexlkon “
an Fiſcher , Hotel Lehn . 658

Sofort zꝛc. zül
zweiſitz ges Kontorpult kauſen
geſucht . — Off. unter Nr . 50602
an die Exped . d. Bl

Cinſtampfpapler lunk Garanſtedes Einſtampfens ) , alte Metalle ,
alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickter , Dalbergſtr . 30 . 50

Aul f von Lumpen und
f Metallen bei 49227

FTrau Zimmermann , Q 4 6.

320 hohe Preiſe für gebr. Möbel
Dund Betten , ganze Haushaltung .

Frau Becherer , 48034

„ Jeal Beterlruhe Ar .
etrag . Kleider u. Stieſel kauft u.

verk. Dambach ,8 2, 11. 41684
Zweirädriger

Poney - Wagen
( Gig oder Dog. - eart ) zu kaufen
ges . Gfl. Ofl. unt . No, 8600 an
die Exped . dieses Blattes .

Lerkauf .
In berflanfen

oder zu vermieten .

Villa , 6 Zimmer , glasgeveckte
Veranda , VBad, Gas u. ſtädtiſche
Waſſerteitung , helle Kellerräu me,
Waſchkilche , Speiſelammer .

Das Haus liegt in der Au im
Stadttell Schlierbach , ſonnlge ,
geſundeſte Lage , herrliche freie
Ausſicht auf Neckar u. Gebirge ,
ſels gute Berbindung mit Hetdel⸗
berg , 20 Ar großer Garlen Obſt
u. Gemüſeanlagen u. Zlergarten ,
beſte Aulage alles . 50507

Näheres beim Eigentümer

No, 178 Schlierbach ,
( hel Heidelberg . )

Eoklaus — Meubad
hochrentabel , beſte Lage , zu
verkaufen . Offert . unt . Nr .
47117 an die Exped. ds . Bl .

Gilhee
dus mit Werfſtal

n Seckenheim
ſür Hanpwerksmeiſter geeignet ,

—4000 Mk. Anzahlung .Gebr . Möbel , Schuhe , Kleider
kauft und verkauft 50386

Böhles , 3 , 10 .

iſt zu verkaufen .

ace ſind

Offerten unter Nr . 50594 an.die Expedition dieſes Blattes .

Verkauf eines

Schuhgeſchäftes
In mittlerer Amtsſta dt
Badens iſt ein gutgehendes
Schuhgeſchäft verbunden mit
Herrenartikel unt äußerſt
günſtigen Bedingungen
anderw . Unternehmung halber
zu verkaufen . Erford . Kapital
Mk. —4000, . Kann auch von
einer Dame leicht geführt
werden . Off . unt . Nr . 50626
an die

ſeue u.gebrauchte estt

Au plat
ca . 300 qm erſte Bau⸗
zone zu verkaufen durch

Bebrüder Simon ,
504780 7, 7.

288 5 2 —5
Ein Fäßchen

Meſſingwaage ,
zu verk. Langſtr . 11, UII.

aſt neuer Kinderwagen
Nickel u. Gummi ) zu verkauf

RMiedfeldſtr . 26 , 3. St r. dossd

Somer⸗Räumungs⸗

Ausverkauf
neines großen Piauo⸗Lagers zu

Verſteigerungspreiſen , wegen
Herichten der Lokalitäten . Ge⸗

0 Demmer , Luiſen⸗
enbank . 7741

Tel . 1252. 5

Füllen bereft,
Ablaufbrett ,

802⁴

G Strohmatratze zu
verk. N 3. 13 b. 4. St . 1. 8821

Balkonkasten
Ladentheken !
Ladenregale
Bücher - und Schulgestelle

NHolz- und Mehlkasten
Küchenschrünke

zu billigsten Preisen , 49817

F . Vock , J 2 , 4 .

5 Nassengohräale
gebraucht u. neu , Ia. Fabrikate .
sofoxt ab Lager billigst lieferbar ,

Daniel Aberle

3 , 19 . 44166

versch . Grösse

Sfellen finden

Tüngerer Commis für Bureau
u . Lager , Schreinerartikel ſofort
geſucht . Offerten unter Nr. 8896

en
Wir ſuch . zum Eintritt

im Laufe dieſes Mongts

einen Meizger
welcher im Enthäuten
geübt iſt .

Bewerber wollen ſich ſchrift⸗
lich oder mündlich bei uns
melden 50555

Er ſie Badiſche
VBerbands⸗Abbeckerei

Ladenburg

Sfösssse fannhelmer
Oigarranfabrik

sucht per sofort einen flotten

Correspondenten ,
der eiuen derartigen Posten
in gleicher Brauche bereits
versehen hat .

Ausführliche Offerten sind
unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Beifügung von
Zeugnissabschriften Z. richten
unter Nr . 49855 an die Exp .
dieses Blattes .

3 bis 4 tüchtige Anſtreicher
reſp . Maler bei gurem

Lohn ſofort geſucht . 8447
Frdch . Bohrmann , Maler

Friebrichsthal b. Saarbrücken .

fauinosl. Harmomamz
in technisch u. künstlerisch
vollendeter Ausführungäusserst
billig in dem Fabriklager von
2, . Sleriug , Manmheim ,
8 , 8 , Telephon 3590 . Kein
Laden , daher Ersparung der
Ladenmiete und des Händler -
Nutzens . Katalog frei . Besich -
tigung und Probe erbeten . 45375

Großer , gebrauchter

Kaſſenſchrank
für Bücher abzugeben .

unt . Nr . 45029
an die Expedition ds . Bl .

pi guterhalt . , abzugeben 28
lllbdemmer , ' hafen, Luiſenſtr. 6

Divaus ( neue )
als Spezialität von 30 Mk. an
in allen Preislagen . 474⁴5⁵
A. Reski , Schwetzingerſtr . 97.

Billig zu berkaufen.
Elnige ſehr ſchöne Gaslüſtres

( darunter 1 10⸗flammig . Speiſe⸗
Ammerlüſtre ) , eine vollſtändige
Badeeiurichtung , für Kohlen ,
ſenerung mit Zinkwanne . 50502

Haiſerring 34 , parterre .

Pianos
2 gebrauchte , à M. 200 . — zu
veblaufen . 50499

Scharf & Hauk , G 4 , 4 .

Tadellos
und dauerhaft werden Möbel

Pianinos an poltert , gewichſt u.
lert bei billigſt . Berechuung .
ud Verkguf gebrauchter und

ückgeſetzter Moͤbel. 50384

Wilh, Dell, Möbelſchreiner .
Wohnung : H 2 , 19 , 8. St .

Vorzüß ch erhaltener

Friedprichsplatz 12 ,

Grüher Dr. C Claset ) ;
gegenüber d. Stadt⸗
park , hochherrſchaftl .
mit

J0 em Garten ,
ca . 1200qm, äußerſt

billig zu verkaufen
durch 50477

Gebrüder Simon ,
0 7 , 7. Tel . 1252 .

Gutgeh. Bäckerei nehſk Haus
bei kleiner Auzahlung zu verkaufen .
Off. u. Nr. 8792 an die Exped. d. Bl.

Geſchäftshaus , unweit dem
Markt , zu verkaufen , event . zu
vertauſchen . Offerten beſorgt unt .
Nr. 8804 die Expeditlon ds. Bl .

Gulerhalt. Tafel⸗Klavier
ſür M. 50 zu verkauf . weg. Wegzug .
Off. u. Nr. 8964 an die Exped. d. Bl.

F Federnhandwagen , eine
Federmolle , 40 Ztr . Tragkraſt ,

beide neu , zu verkäufen . 50578
16 . Querſtr . 13 .

Automobil
Ein eleganter Zweichlinder⸗

wagen , 12 —14 P. . , doppelte

Gieiden geſteuerte Ventile ,
leitſchutzvecken , amerik . Verdeck,

langer Nahmenbau , hat bilig
ben

4Gebe, Seiſert, 3, 18 .

— Aud ,
Nener Kaffenſchrank

billig zu verkaufen . H 4, 3, part .
e
Kettenloſes Adlerrad

hoher Nahmenban , tadellos lau⸗
zend, iſt billig zu verkaufen .
8894 5 3 , Atz , part .

Geſucht
auf das Bureau einer größeren
Fabrik in der Umgebung ein

Fräulein
das im Maſchinenſchreihen
( Syſtem Adler ) durchaus per⸗
fekt iſt . Bewerberin muß fran⸗
zöſiſch und engliſch dirett
vom Diktat in die Maſchine
ſchreiben können , Eintritt
kaun ſofort erfolgen . Oſfert . u.
A. . No. 50626 à. d. Expeditign .

Modes .
Tücht . Direktrice für Salon⸗

geſchäft geſucht .
Offerten unter Nr . 50582 an

die Expeditton dieſes Blattes .

Modes .

Erſte und zweite Arbeiterin
für feinſten Genre geſucht .

Martha Adam ,
Heidelberg , Anlage 24.

2

Gellbte

Büglerinnen
gesucht . Auch können

Mädchen
das Bügeln erlernen .

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 13 —17 .

a9907

Eine küchtige , perfekte , zunerl .

JLadnerin
in Schweinemetzgerei bei hoh .
Gehalt ſofort 1 5

Näheres u' 5, 14 . 5
die kochen könneß ,Müdchen Zimmer⸗ , Kinder⸗ ,

Haus⸗ und Küchenmädchen ſucht
und empfiehlt . 50585

— Frau Eippers I 1l 1 .
Beſſ . Perſonal

für Ausland ſucht u. empftehlt
46350 Beck⸗Nebinger , P %½ 15.

eſlicht auf T. Aug. ein ſauberes ,
fleiß. , ehrl . Mädchen zu kleiner

Famtlie . Näh . Rheinvilleuſtr . 20,
3. St . rechis , zwiſchen 5 n. 7 Uhr
nachmittags . 8888

Sauberes , durchaus tüch⸗
tiges , in Küche u. Hausarb .
erfahrenes Mädchen wegen
Heirat des jetzigen Midchens
bei hohem Lohn per 1. Aug⸗
geſucht. 503¹⁴

Näheres Hatry , Charlot⸗
teuſtraße 2.

7 von 15 —16 JahrenEin Mädchen agder ſofort gef.
49240 L II . 26 III .

Sehr guler affenſchrank biffſg
zu verk. U 6, 16, 3. St . 8341

Puch⸗Motorrad
4 HF. 2 Zyl . billig zu verkaufen .
8775 Luiſenring 37 ,

Gelegenheitskauf
2 Zimmer⸗ , Küchen - und Schlaf⸗
ſluben⸗Elurichtung ſowie 1 vor⸗
zügl . Tafelklaver ( 115 Mk. ) , 1
neues Fahrrad ( 85 Mk. ) , 1 Ban⸗
donſon wegen Wegzug h zu
verkaufen . 546

3. Querſtr . 31 , 8. Stock .

Moderne Ladeneinrichtung
für ſeines Kolonialwaren⸗ und
Delikateſſengeſchäft paſſend, preis⸗
wert zu verk. Näheres zu erfahr .
H g, ga im Laden . 8671

1 ſchöner Ladenſchrank , ſaſt neu,
billig zu verk. Näh. B 6, 7. 8681

Zu verkanfen .
Ein Poflen Colonial , Conſuan

und furzwaren , ſowie eine kompl .
ee
waren , wegen Geſchäftsgufgabe
billigſt zu berkaufen . Offert . u.
Nr . 29968 an d. Exped . bs. Bl.

—geſucht .

für Colonial⸗8

Perſekte Herrſchaftsköchin , Möd⸗
chen, die bürgerl . kochen, gewandte

aeeee Belköchin , Kü⸗
chen⸗ und Haus mädchen, Hotel⸗

finden ſofort u.
1. Auguſt Stelle . 50595

Stellenburean Mühlnickel
R à , 3 . Telephon 3342 .

Ein Mädehen ,
das kochen kann und hüusliche
Arbeiten verrichtet , wird bei 1 5
Lohn ſofort geſucht . 050

L . II , S .

Treueß , zuverläſſiges

Kindermädchen
egen hohen Lohn zum 15. Int55

Frau J .
Beethovenſtr . 18. 5054

rau oder Mädchen
19*

5

11 Brödchen gustragen
9917

6%
44 Veilſtraßſe 17.

Monatsfrau
ſpfort geſucht . E 7, 20, 3. St . botes

Zimmermädchen

Damenra 10 50 5
Räh , Dalbergſir , 10 , 2, Slock.



Manne einen Poſten für leichtere

nächſter Nähe v. Schloß p. Oktober

—

Schweizer Fabrikat ;

und noch Verschiedenes .

Grosse Partie Dar

Ein grosser Posten schweizerische Stickereiblusen in Seiden -

batist , Leinen , Wolle und Seide , zu erstaunend billigen Preisen ; ferner einige
100 Datzend gestiekte Taschentücher in Leinen ,
mit und ohne Monogramms , ebenfalls zu Spottpreisen , solange Vorrat , abzugeben .
Ein grosser Posten Salonvorhänge , hechelegant , wie auch Stoxes , alles

ferner wegen vorgerückter Saison ,
monsselin , noch solange Vorrat , anstatt Mk. . 40 nur 70 Pfg . per Meter

nen - und Bettwäsche⸗ .
Grosser Posten Damenkleiderstoffe in Resten und vom Stück ,

Rosenstein ' s Partiewaren - Geschäft
neuen

Batist und Seide ,

ein Posten Woll

72699

ne Ferililine
r . B . Buus . nen Buchdruckerei S . m. b . B.

in ſeder Stuckzan
zu haben in der

( Mittagblatt .

aen — in unsere neuen

Oeschäftsräume 2 P 22 1 . eeene

unseres Waarenlagers in

Tapeten , Lincrusta , Linoleum
ku bedeutend reduzierten Preisen

Wworauf wir unsere geschätzte Kundschaft aufmerksam machen .

Sünstigste Sslegenheit fün Hausbhesitzer u . Baumeister⸗

7251¹1

LisT à SchlorTERRBECR , 0 4 , 9 .

Jung , Mann , 27 Jahre , in
Maunh . in Stellg . , einf , u. dopp .
Buchführ. , ſowie fämtl. Kontorarb .
Berf . ſucht ſich ſofort zu verändern .
Geſl. Off. unt . Ner. 8044 d. d. Exped .

M. 30 . — Belohnung
demjenig . , der einem verh . ehrenh .

ſchriftliche Arbeiten verſchafft .
Offerten unt . Nr. 8881 a. d. Exp.

Geprüſter Chauffeur
ſucht ſich zu verändern . SZelbigerfann alle dorkommenden Reparg⸗
türen ſelbſtändig ausführen .

Offert . beliebe nan unt . Nr. 38864
an die Expedit . dis . Bl . zu richten .

Tüchtiger MaſhuuiſMmiit 1
25

Zeugulſſen ſucht
ſort Stelle . Off . u. Ar. 2587 0
die Erpedition ds . Blattes .

36. Frl . , 23 J . ( Waiſe ) , ſucht
zum 1. Aug. Stellg . zu größ .andern . Selbige war 5 J . bei

Kindern kätig . Beſte Zeugniſeeſtehen zur Verfügung . Gef .Off .
Unt. Nr . 8955 an die Exp. d. Bl.

Lehrſtelle
in einem Bukeau für 15jähriges
Mädchen geſucht . Offerten unt .
Nr. 8995 an die Expeditiou .
Ig . Fräulein , perfekt in Steno⸗
graphie und Maſchinenſchr . , ge⸗
wandt im Rechnen u. in Verkehr
ult dem Publikum , ſucht Stellg .
Offert . unt . Nr . 8788 a. d. Exp.

Für eln geöld . ig . Mädchen
das die Handelsſchule beſucht hat ,
wird bei beſcheidenen Auſprüchen
Anfangsſtellung geſucht .

Gefl. Off . an Emma Wäſch ,
I 88125, 27.

Mieigesuche .

5
5 e Chepgar

- 3Zimmei⸗Wohn. mit Bad
per a zu mieten geſucht .
Näh . 14 3 , U , part . 50542

P*
ſcſort wird voſ eſnem Frl .

hübſch möbliertes Zimyſer ,
mögl . mit ſep. Eing, , geſücht . Off.
unt . Nr. 8953 an die Exp. d. . .

Schöne , große , Imtge

- 3 Zim . ⸗Wohn.
mit Manſarde , nicht part, , wo⸗
möglich mit Bad , nächſter Nähe

Bahnhofs per 1. Septbr . od.
Oklober zu mieten gefucht .Oſpenl unt . dto . 50541 d. 5 Exped.

90 5 ſi imöglichſt mit
Beſſere Ef

lollocbegen lenbei
ſucht Kaufmann per 1. Ang . cr.
Centrale Lage , wohe Straßen⸗
bahn bevorzugt . Offert . unt . Nr .
8986 an dle Erpcbeiſon erbeten.

isciaen

Läden . 55
J 1 12 großer Eckladen z.

vrm . Nah . . St . 816

K I1 , 5 Laden
event . ſofort zu vermieten .

Näheres K 15 5a , Kanzlei ,
2. Stock . 47920

P 5 13a Neubau , ſchöner
9120 Laden ,30 qm, auch

als Burrau zu verm . 8680

＋ 2 ,
Laden mit Wohnung zu verm . 5057

T 6,7
2 ſchöne Täden
mit oder ohne Wohnung
billig zu verm. ; geeignet
ſür niele Geſchäftszweige ,

auch als Werkſtatt für
Uhrmacher , Schuhmacher

u. dergl . 50263

Lortzimgstrass
Bäckerei Ailteaden n Woh ll.,

ſowie 1 Zim . u. Küche , 1 Tr . ho ch
aui kinderloſes Ehepaar d. v. 982

Laden
M. 3 Zimmerwohn . , Bad u. all .
Zübeh⸗ au beſt . f. Bureau od.
Friſeurgeſch. geeign, , ſof, z. v. 4

Näh . Seckenhelmerſir. 381II .

Zwei ſchöne Läden
mit Zubehör in J 6, 7, zu ver⸗
mieten . Näheres T 1, 6,
2. Stock . Bureau . 48836

Modern. Laden
mit anſtoß . Wohnung , s Zim .
u. Küche , in der Heidelbergerſtr
p. 1. Okt . z. verm⸗ durch 50619

B. Tauneubaum , 8 , 12.

Lagazine
1 3 , 1 85

Stallung für 1 od.
501 2 Pferde , m. Wagen⸗

ſchupp . u.
1115 ſofort zu verm .

Näheres daſelbſt 1 Treppe . 8780

A , 9
Magazin oder Werkſtatt , mit
Büld ſofort zu vermieten . d040s
Näh . A. .

Werkſtatt oder
Colliniſtr.

6

Lagerraum an
rüuh. Geſchäft zu vermiet . 8931

Große , helle Wertſtatt und
3 Zimmer , Küche mit Zubehör
per 1. Okt . zu oermieten , 8632

Näh. Akademieſtr . 11, 2 St .

Einfache , dauerhafte Bauart und die

damit verbundene geringe bnütung ,
unbedingte Betriebs⸗Sicherheit , n⸗

ſpruchsloſigkeit in der Wartung und

ruhiger , gleichmüßiger Bang ſind die

Eigenſchaften , welche den guten Ruf
unſerer Maſchinen bogrün

Benz & CLie.
Rheiniſche Gasmotoren⸗abrik

Nkliengeſellſchaſt Mannheim

det haben

Automobil - Garagen
per ſofort zu verm . 50409

Augartenſtraße 37 .

Weinreſtaurant
an küchtige kautionsfäßt lige Wirts⸗
leute zu vermieten . Oſſert , unt .
Nr . 9000 an die Expedit . d. Bl .

D
2n

ſchöne helle Bureau⸗A 355) räumlichteiten per
1. Oftobei zu ver nieien .

Näheres Roſengartenſtr .
Hinterhaus .

Bureau .

0 185 72
0Ped 15

D 4, 14 , Treppe
Vureau oder Wohnung

4 ſchöne , große Zimmer
per 1. September oder früher
zu vermieten . 8963

Jſchöne Part . Zim in Nähe
der Poſt zu ver 8782

NMäheres M 4, 6 ,

Zimmer , groß und hell , an
elektr . Halteſſelle gelegen, zu
vermieteſt . 47774

Näheres Kepplerſtraße 42 ,
Bureau iim Ho' .

Bureau für Anwalt
paſſend , —4 Zimmer , iu aller⸗

zu bern . Näheres J. Roſenſeld
Börſe , k 5, 14, Tel . Wi . e

Saal oder Maedas zu einem Saal beuutzt
werden kann mit Beleuchtung ,
wird ſoſort oder ſpäter zu nueten
geſucht .

Offerten unter Nr.
die Expedition ds.8. Bl .

Sollertain mitToreinfahrt
zu vermieten . 50598

Näheres Augartenſtraße 684.

Luemaeen ,
1 2 4 2 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 8703

B 6, 220 ſchöne 5 Zimmer⸗
Wohn . m. Zubeh .

zu vem. Näh. 1 Tr . 8518

37
Vis- - vis Frlebrichspart

457 Manuſardenwohnung ,
4 Zim. , Küche u. Fubeg. ſof. oder
1. Aug. zu verm .

m. od. ohne Maga⸗0 45 18
zin per Sept . ⸗Okt.

zu verm . Näh . 2. Stock . 8656
* ſchöne Manſarden⸗4 , 5

Wohnung 2 Zim ,
Kiiche u. e zu verm.

E2 ,

8661

2. St . , ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn .
per 1. Juli 1907 zu verm .

Näh . daſelbſt oder Meer⸗
feldſtraße 44 , 3. St . I. s :

part . , ſchͤne Wohn⸗K 8 50Hne von 4 Zimmer ,
Kücche, Manſarde u. Werknätte
od. Ma 1 1. Septeneenzu

8
885

8717 an

Näh . 3. St . 878
2. Stock , 45 Zim .

911½ Okt. zu ae

8. St . , 5 Zim. , Bad

171 ae. 31 bäm. deih2.

3 , 20 parterre , 5 50
17 Näh .

Küche dc. zu ver⸗
2. Stock . 50488

KA . 19
4. St . ,ſchöne 4Zim . ⸗Wohnung ,
Badezimmer , Speiſekammer und
Magdkammer nebſt Küche und
Zubeh . , auf 1. Okt . l . J. z. v. Näh .

Brauerei Eichbaum
50394 Käferthalerſtr . 164 .

L4, 98. St . geräum. 5 Zimmer
U. gr. Küche p. 1. Okt, z. v.

Nah. L4 89, 2. St . l.

L 12, 12, paftergs
3 5 0 und Manfarbe,
auch als Bureau geeignet , per
1. Aug. evtl . früher z. Preiſe von
M. 700 . — per Jahr zu vermieten .
Näheres 3. Stock rechts . Tel . 1408.

L I3 , I1 ,
Bismarckſtraße , Hochvarterre ,
5 Zimmer per 1. Oktober zu
vermieten . 50229

Näh daſelbſt eine Trepre hoch.

M 5 4 ein Zimmeren Küche
3 an einzelne Perſon

zu vermieten . 8678

N 5 . 7 , fl. Plauken ,
1 Treppe , 3 Zimmer m. Zubehör
ſofort zu 8371

F S .
zwei kleine Wohnungen zu ver⸗
mieten . Näberes b 5, 5. 504ʃ2

8 6, 3
8 Zim .

9 mer u. Küche per
50391

1U 6 29 8
3. Slock , 4 Zint ,

% Garderobe u. allent

50 1 a
v. 50428

Nee 15 5225 U¹

Ecke Augarten⸗ u. Burgſtraße
im . ,3. u. 4. Stock je 5 Zim .
und Küche nebſt Zubehör , per

Näheres
50206

J. Oktober zu vermitten .
Bureau , kfleinfeldſtr . 22.

Friedrichsring 2à
3. Stock , hochelegante Woh⸗
nung , beſtehend ausſs Zimmer ,
Badedunmer , Küche und Zube⸗
hör per 1. Oktober er. od. ſpäter
preiswert zu vermieten . 8755

Näh . Feudenheimerſtr . la ,
Billa Altwaſſer , oder Tele⸗
phon Nr . 1 610 ,

Giabenftk . 3
Pche Bad. .
Kliche, Bad de. u.

iim 2. Stock 4Zi uder , Kllche ,
Bad dec. per 1. Okt. d. J. zu ver .

Näh . Luiſenring 105 Bureau ,
2. Stock . 50396

Lasenring 34, patt
ſchöne 7 Zimmer
per 1. Oktober zu vermieten . 50214
Näh . J . Peter , Noſengartenſtr . 22.

Telephon 1806.

„Nuitsſtraße 16,
Zimmer mit allem Zubehbr

bis 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Bäckerei M. Zahn ,
Nuitsſraße 16, 50395

Rupprechtſtr .9
Elegante —6 Simmer⸗

Wohnung nebſt Zubehör per
ſofort oder 1. Oktbr . zu v.

RNäheres 4 . Stock , 4d888 II .

Miedfeloſk. 41 Krgde agvern
Zn erfragen 2. Stock 8679
8 aeen 0

Meunershofftraße J3, part,
ſchöne 5 Zimmerwohnung mit
zeichlichem Zubehör und Garten
alsbald zu vermieten . 50504

Zeckenheimerſtraße 43
an der Mollſchule

ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnungen
per 1. Sept . zu vermieten . 50209
Näh. J . Peter , Roſengartenſtr . 22.

Telephon 1806.

＋ 2 —
Zeckenheimerſtr . 54
Schöne Wohnung , 3 Zimmer ,

Küche u. Manſarde im 3. Stock
bis 1. Oktober zu verm .
8026 Näheres Bäckerei .

2 hübſche leere Zimmer 1vermie en . 89³
Zu erfr . I . 14 , 18 , parterre

Waldparkſtr. 23
4 evtl . 5 Zimmer mit Bad ,

9715 Ausſtattung , zu verm .
täh . Parterre , r . 49467

WPuldparkfraße 37 8Smme,
mit Bad , elegante Ausſtattung
per ſoſolt zu vermizten .

an 1 od. 2 ſol . Herrn ſofort od.

4 Jimmerpoßhüungen
ſelegant eingerichtet )

mit Mädchenkammer , Bad ,
Speiſekammer u. reichl, Zub.
per 1. Juli 07 und ſpäter zu
vermieten . 49156
Georg Waibel , Baumeiſter ,
Meerfeldſtr . 44 . Tel . 2381 .

Seckenheim .

Schöne Wohnung , 5 Zimmer ,
Küche , nebſt Zubehör und
Gartenanteil , per 1. Auguſt
zu vermieten . 50572

Joſef Koger , Schloßſtr .

Heidelberg .
In der Nähe des Bahn⸗

hofs , Halteſtelle der elektr .
Straßenbahn 49611

17 — 8
4 Lillen je - 8 Zimmer
—3 Manſarden , Garten ,

Veranden , Zentralh . ſofort
od. ſpäter beziehbar zu verm .
oder zu verk . Mietpreis M.
1500 bis M. 1800. Kaufpreis
M. 27 000 bis M. 33 000.

Proſpekte und nähere Aus⸗
kunft durch den Beſitzer

J : Kratzert , Heidelberg .

I Immer 9
1, 6 Hdhs . 1 Tr. , möbl . Zim .
an anſtänd . Frl . z. ver m. 8534

1 Tr , ſchön möbl .32 25 10a Zim . z. v. 50319

IV. St . Schön möbl
B621 giur 2u bn . 8030

02 21
2 Tr. , gut nibl . Zim .

5 21 ſof. zu vermiet . 50292

eiuf . möbl . Zimmer0 3, 11 zu verm . 8531

0 16
4 Cr. ., möbl . Zim .

5 10 ſof. od. ſpät . z. v. 878
12 0 g. möbl. Wohn⸗0 35 21ʃ22 U. Schlaſziun . N.

mehrere kl. Zim . mit und oſne
Peuſion ſof. od. 1 Juli 3. v. 8046

0 4 15 2. Treppen , gut möbl .
9 Wohne u. Schlafzim .

mit groß . Schreibtiſch per 1. Aug.
zu vermieten . 50554

0 8, 20 4. Ol. , möbl . Zim .
zu verm . 3879

9 6, 15 ab 9iſe 05
ſion per 1. Juli zu verm . 50227

E82 11 Derm.
E 5 , 6 ein

15
ön möbl . Zim⸗

ter zu verinteten .
mer ſofort oder ſpä⸗

E 7,11132
50508

vermieten .

2. Tr. , möbl .
Zim . 19

285
zu

88852

F4 17 II . , gut möbliertes
4 . Balkonzimmer , eptl .

Wohn⸗ u. Schlafzim . ſof. z. v. 8786

F 25 22
möbliertes Zimmer , auf die
Straße geh. , pro Woche Mk. . 50,
zui vermieten . 50471

Näheres 2 Treppen .

F5 22 1 Treppe , ſchön möbl .
9 Wohn u. Schlafzim .

ſpäter zu verm. Näh. Laden . 8794
ein gut möbl . Part . ⸗

J 65 28 Zimmer mit 1 oder
2 Betten ſof. zu vermiet . 50300

K3, 552 St . , 1 gut mobliertes
Zimmer in. Klavier m.

od. ohne Penſion per ſof. z. v. 8432

zu vernieten .

P 5,1

3 Se 12 , eint Ti⸗

NI „ 0 Tr. guß
25 mobl. Zimmer zu verm . Soi

2
4 Treppen , großez
ſchön möbl . Zim in

1 oder 2 Velten zu verm . 8506
Näh . bei Frau Kaltenda

O 7 , 12 , 2 Tr .
möbl . it 1 oder 2
Betten und ſehr guter Peuſiog

Tel . 3826 . 1229
0 15 20 bl . oh
uumöbl . , an beſſ . Herrn odex
Da ne zu vermieten . 50483

3. Stock 1, Heſdeß
bergerſtr . , ſckbn möbl ,

Zimmer per ſof. 988
ſpäteg115bermieten .

P0
3 5 3. SStod , gut möbliertts

HZimmer zu verm . 8965

44 , 22 „ee

7,14
1 Tr. , nöbl . Wohl ;
u. Schlaſzim . , ( am

Frledrichsringh, zu verm .
III . rechts , ſchön möbl86˙7

— . 8

Zim . ſof. 3. verm. 8783

＋I, 13 3 Tr . links , möbl . Zim
ſofort zu verm . 8919

10 7. Stoc , ſaſ öl ,
1 25 4 Zimmer in eſſ. Hauſt
ofort zu vermieten . 497590

15 63
3. Stock , ein möbl . Zim

95 zu vermieten . 8933
2 3 Tr . r. ſch. urbl. Zim,15 , 12fof. zu verm . 88817

13,15 2 —
2 , 31

2. Stock , möbl . Zimmer ſo⸗
fort billig zu vermieten .

1 6 1 part . , gut möblierſ,
9 Part . - Zim. , ſp. Ein,

gang, mit Penſ , an Helku od .
Daſme billig zu verm . 8665

fK 5½ . Stoce , 5 Fin ,
1 6, 26

güche per 1. Sept ,
zu verm . Näh .2. Stock . 8807

Veilſtr 4 2 Treppen rechſe,
＋, gut möbl , Zimme

ſofort zu vermieten . 8865
1 Th,FriedrichsringU 6 , 13 gk

möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .z. v. 5

Kaiſerring 30 , 3. Sto

großes , ſchön möbl . Zimmef
an 2 ſol . Herren od. Damen mñ
od. ohne Penſ. zu verm . 508

Kepplerſtr . 32 , 1 Tr. , möbf
Zimmer mit Kiavier zuſo m. 890

Tuiſenring 5, 2 Sl . , ſelß
möbl . Part . ⸗ u. Schlaeneezu vermieien . 85⁴＋

N 98 , 11
Enbbl . Iimmer ſof. zu v. 854

2 ſein möbl. Zimmer an be
Herren ſofort zu verm . 50

Talterſallſtraße 26, 4. St . ,
ein möbl . Zimmer zu ver ;

mieten. 85

Waldhofſtr .4, 1. Tr . ſchö ,
eimach miöbl . Zimmer ſofort od .
ſpäter zu vermieten . 8905

Stock, feiß
Wolohofſtt . 10, mödl . Aüngaan beß. Herrn ſof. z. v. 4884 )

ut möbl , Zimmer ſiſt
oder 2 Betten ſofort zu verm,
Näh . U 6, 6, 2 Tr . ———0

Schön möbl . Zimmer
an ſoliden Herrn oder beſſeten
Arhefter zu bermieten . 80

Zu erſr . 2, 9, Friſeurladeſß

K 4, 12 p. ( Ring ) gut mobl .
Zimmer ſof, zu 5 6 8826

2. Sb. , 2 gut möobl.
L 4, 8
zu vermieten 50267

vermieien . 551
3 Tr .l, mbl . Zim .L 5. 12 * . Peill. zu p. 8883

H2, 15 St . , gut mobl . Zim .
ſofort zit verm . 8429

5 Nah. L 2, 3 , vart .

—BA2
Tr. , ſchön mbbl .

25
5 eine Er. , gut mobi .

N 255 Zim . zu vm. egs

55 z. br . 8532

N 931 Tr . , möol . Zim. für
N3 . 2

Zimmer mit Peuſton

L 13 1
ſchön möbl , Zimmer ,

„I freie Lage , 5 51

Beſſeres ſol 75 Fräulein zum
mitgewohnen eines Zimmers .
Mäh, Nheinhäuſerſtr 20, 2. St .

ut mbl . Zimmer ui. Peuſa
beſſ . Herru ſoſ. od. ſpät .z. verm ,

Näheres R 7, 39 , 2 Tr. l . 222
in einſ . möbl . Zim. , 4 Trep . ,aß WFrl . , m. 1 od. 2 Bett . zu wiaNäh. Rheinhäuſerſtr. 20, 2. St . E ?

Schen dö . Aod. . Falf
ſof . z. vm. 1 4,211 Tr . 85¹

Lasuen .
2 512 . 16 b

Aſhaaſt 9 Schall .z —
Näheres im Ladel . 50389 18 Ml . zu vn . 5

ür Bureau , 25 Kunmur . , gr. , ſch.
Parterrewohnung 19 geeignet , N 708 möbl . Zimn. Mit
auf J. Oktober event . früher zu
vermikten . Näher . N 3. 18 U1, zu
erſr . von —10 u. 12 —4 Uhr . 55ele

2 leere Zimmerr
mit eigene Abſchluß , per 15.

1
oder ſpäter zu verm . Näh .

rl1 eeee

Alk. , an ſol . Herrn oder Dame
zu verm . Preis 45 M. 50577

Kost und Logis

N 6 . 6a Pin G. 80240

A4 , 13
gut möbl . Wohn⸗ u . Schlaf⸗

59190 zimmer zu vermieten , Sossa

8. St . ,

10
—8—

— 15
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